NS_BH_Wahltag

Landtagswahl am 24. November 2019
	Bezirkswahlbehörde:
	
	Wahlkreis Nr.:
	

	Anzahl der Gemeinden:
	
	Anzahl der Wahlsprengel:
	

	
	Anzahl der besonderen Wahlsprengel:
	


Niederschrift
(betreffend Wahltag)

für Bezirkswahlbehörden zur Zusammenrechnung der Ergebnisse aus den Gemeinden (Wahlsprengeln) und Feststellung des Ergebnisses im Bereich des Stimmbezirks

	Beginn der Wahlhandlung:
	
	Uhr
	Ende der Wahlhandlung:
	
	Uhr


A

Anwesende Mitglieder der Wahlbehörde

	Bezirkswahlleiter(in):
	

	Bezirkswahlleiter-Stellvertreter(in):
	


	Partei:
	Beisitzer(innen):
	Anwesend

von – bis
	Ersatzbeisitzer(innen):
	Anwesend

von – bis

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	Partei:
	Nicht erschienen sind:

	
	

	
	

	
	


B

Vertrauenspersonen

	Partei:
	Anwesende Vertrauenspersonen in der Wahlbehörde

	
	

	
	

	
	


C

Hilfsorgane

	


D
vor Ausfüllen der Niederschrift
Die Bezirkswahlleiterin oder der Bezirkswahlleiter eröffnet die Wahlhandlung und informiert die Mitglieder der Bezirkswahlbehörde über die Bestimmungen der §§ 16 und 17 der LTWO über die Beschlussfähigkeit der Wahlbehörde (siehe Anlage: Beschlussfähigkeit).
Die Bezirkswahlleiterin oder der Bezirkswahlleiter stellt über die zur Sitzung ordnungsgemäß geladene Bezirkswahlbehörde fest:

 FORMCHECKBOX 
 Die Bezirkswahlbehörde ist zu Beginn beschlussfähig.

 FORMCHECKBOX 
 Die Bezirkswahlbehörde ist zu Beginn nicht beschlussfähig.
[Ist die Beschlussfähigkeit nicht gegeben, so hat die Bezirkswahlleiterin oder der Bezirkswahlleiter gemäß § 17 Abs. 1 LTWO die Amtshandlung – nach Möglichkeit unter Heranziehung von Vertrauensleuten aus den Parteien – selbstständig durchzuführen.]

 FORMCHECKBOX 
 Für die selbstständige Durchführung der Amtshandlungen in den Abschnitten E bis inkl. K durch die Bezirkswahlleiterin oder den Bezirkswahlleiter lag eine von der Bezirkswahlbehörde am       erteilte Ermächtigung gemäß § 17 Abs. 3 LTWO vor.

E
Anzahl der rechtzeitig zur Stimmabgabe mittels Briefwahl verwendeten Wahlkarten 
	Anzahl der bis 24. November 2019, 16:00 Uhr, eingelangten und bis dahin vorliegenden im Wege der Briefwahl bei der Bezirkswahlbehörde eingelangten Wahlkarten des eigenen Stimmbezirks
	


Gemäß § 83a LTWO ist diese Sofortmeldung unverzüglich auf die schnellste Art der Landeswahlbehörde bekannt zu geben.

Die Sofortmeldung erfolgte am 24. November 2019, um       Uhr, mittels       an die Landeswahlbehörde.
F
Entgegennahme der Meldungen der Gemeindewahlbehörden

(in der Landeshauptstadt Graz: Sprengelwahlbehörden)
1.
Die Bezirkswahlbehörde nimmt die auf die schnellste Art übermittelten Sofortmeldungen der Gemeindewahlbehörden (in der Landeshauptstadt Graz: Sprengelwahlbehörden) entgegen und leitet diese jeweils durch Erfassung der entsprechenden Ergebnisse einschließlich der Anzahl der gelben Wahlkuverts im STERZ an die Landeswahlbehörde weiter (Sofortmeldung).

Die Sofortmeldungen der Gemeindewahlbehörden enthalten:

a)
bei Gemeindewahlbehörden ohne Wahlsprengeleinteilung sowie bei Sprengelwahlbehörden in der Landeshauptstadt Graz das in Tabelle I der grünen Niederschrift eingetragene Ergebnis;
b)
bei Gemeindewahlbehörden mit Wahlsprengeleinteilung das sich aus der Tabelle zur gelben Niederschrift der Gemeindewahlbehörde, Tabelle unter Punkt G, ergebende vorläufige Ergebnis.
2.
Für den Wahltag wurde folgendes vorläufiges Wahlergebnis festgestellt:

	Gesamtsumme der abgegebenen gültigen und ungültigen Stimmen:
	

	Summe der abgegebenen ungültigen Stimmen:
	

	Summe der abgegebenen gültigen Stimmen:
	

	Parteisummen
	Sozialdemokratische Partei Österreich
	

	
	Steirische Volkspartei Hermann Schützenhöfer
	

	
	Freiheitliche Partei Österreichs
	

	
	Die Grünen – Die Grüne Alternative
	

	
	Kommunistische Partei Österreichs
	

	
	NEOS – Die Neue Steiermark
	

	Summe:
	


Dieses Ergebnis wurde unverzüglich auf die schnellste Art der Landeswahlbehörde bekannt gegeben (Sofortmeldung).
Die Sofortmeldung wurde am 24. November 2019, um       Uhr, mittels       an die zuständige Kreiswahlbehörde übermittelt.
G*)

Nachdem alle in den Wahllokalen des Stimmbezirks entgegengenommenen zur Stimmabgabe mittels Briefwahl verwendeten Wahlkarten vorliegen, wird die Sofortmeldung lt. Abschnitt E um die Zahlen dieser Wahlkarten ergänzt.

	Anzahl der eingelangten und vorliegenden im Wege der Briefwahl verwendeten Wahlkarten des eigenen Stimmbezirks
	


*) Diese Sofortmeldung kann entfallen, wenn die Zahlen erst zu Beginn der Sitzung am Tag nach der Wahl, 9:00 Uhr, vorliegen.

Diese Sofortmeldung wird unverzüglich auf die schnellste Art der Landeswahlbehörde bekanntgegeben.

Die Sofortmeldung wurde am      , um       Uhr, mittels       an die Landeswahlbehörde übermittelt.
H
Anzahl der Wahlberechtigten laut abgeschlossenen Wählerverzeichnissen
	wahlberechtigte Personen

	
	Männer

	
	Frauen

	
	Gesamt


I

Anzahl der ausgestellten Wahlkarten

	ausgestellte Wahlkarten

	
	Männer

	
	Frauen

	
	Gesamt


J
Entgegennahme der Wahlakten der Gemeinden, insbesondere der Umschläge mit den verschlossenen gelben Wahlkuverts von Wahlkartenwählern aus anderen
(fremden) Wahlkreisen sowie

gesonderte Übernahme der allenfalls gemäß § 63 Abs. 7 LTWO weitergeleiteten Briefwahlkarten zur Auswertung am Tag nach der Wahl
1.
Wenn feststeht, dass weitere gelbe Wahlkuverts nicht mehr einlangen werden, werden die übermittelten Wahlkuverts nach Wahlkreisen getrennt jeweils in ein Behältnis gelegt und gründlich gemischt.
2.
Die Stimmzettel, die sich in den Wahlkuverts befinden, werden auf ihre Gültigkeit geprüft und werden die ungültigen Stimmzettel mit fortlaufenden Zahlen versehen.
3.
Sodann wird für jeden der drei anderen Wahlkreise das Ergebnis (Parteisummen) vorläufig festgestellt und unverzüglich der zuständigen Kreiswahlbehörde (Sofortmeldung) weitergeleitet.
Diese Sofortmeldung ist jedenfalls zu übermitteln, auch im Fall einer Leermeldung. Die Sofortmeldungen werden als Anlage der Niederschrift über die Ermittlungen für die anderen Wahlkreise angeschlossen.
4.
Anschließend erstellt die Bezirkswahlbehörde die entsprechenden Vorzugsstimmenprotokolle aus den Stimmzetteln der anderen (fremden) Wahlkreise elektronisch und lädt diese unverzüglich im STERZ hoch.
5.
Das Ergebnis dieser Ermittlungen wird für jeden Wahlkreis in der gesonderten Niederschrift (Ermittlungen für andere Wahlkreise) beurkundet, von den Mitgliedern der Bezirkswahlbehörde unterfertigt und mit den zugehörigen Stimmzetteln der zuständigen Kreiswahlbehörde übermittelt. Eine Kopie der Niederschrift verbleibt bei der Bezirkswahlbehörde.
6.
Die von den Gemeindewahlbehörden übermittelten, mittels Briefwahl verwendeten Wahlkarten des eigenen Stimmbezirks verbleiben bei der Bezirkswahlbehörde. Die Briefwahlkarten werden erfasst und bis zum Beginn der Sitzung der Bezirkswahlbehörde am Tag nach der Wahl, 9:00 Uhr, sicher unter Verschluss verwahrt.
K
Überprüfung und erforderlichenfalls Richtigstellung der Wahlakten,

Ermittlung der Vorzugsstimmen
1.
Die Bezirkswahlbehörde übernimmt die Wahlakten aller in ihrem Wirkungsbereich befindlichen Gemeindewahlbehörden (in der Landeshauptstadt Graz: der Sprengelwahlbehörden), bestehend aus der jeweiligen gelben oder grünen Niederschrift mit den in dieser Niederschrift angeführten Beilagen.
Überprüfung der Wahlakten gemäß § 84 Abs. 1:

Die Bezirkswahlbehörde überprüft die Wahlakten der Gemeindewahlbehörden rechnerisch und korrigiert etwaige Irrtümer in den zahlenmäßigen Ergebnissen:

 FORMCHECKBOX 
 Die Richtigkeit wird bestätigt.

 FORMCHECKBOX 
 Folgende Richtigstellungen wurden vorgenommen:

	


2.
Die Vorzugsstimmenergebnisse der örtlichen Wahlbehörden werden in Vorzugsstimmenprotokolle der Bezirkswahlbehörden übertragen. Die Vorzugsstimmenprotokolle werden für die Sitzung der Bezirkswahlbehörde am 25. November 2019, 9:00 Uhr, bereitgehalten.
	Sonstige Beschlüsse der Bezirkswahlbehörde, Bemerkungen usw.:


L
Ergebnis für den Wahltag
1.
Das ermittelte Ergebnis für den Wahltag wird nun nach Überprüfung der Wahlakten in die untenstehende Tabelle eingetragen:
	Gesamtsumme der abgegebenen gültigen und ungültigen Stimmen:
	

	Summe der abgegebenen ungültigen Stimmen:
	

	Summe der abgegebenen gültigen Stimmen:
	

	Parteisummen
	Sozialdemokratische Partei Österreich
	

	
	Steirische Volkspartei Hermann Schützenhöfer
	

	
	Freiheitliche Partei Österreichs
	

	
	Die Grünen – Die Grüne Alternative
	

	
	Kommunistische Partei Österreichs
	

	
	NEOS – Die Neue Steiermark
	

	Summe:
	


	Sonstige Beschlüsse der Bezirkswahlbehörde, Bemerkungen usw.:


2.
Die Bezirkswahlbehörde hat die von den Gemeindewahlbehörden übermittelten Vorzugsstimmenprotokolle je Gemeinde im STERZ hochzuladen.
Dieser Niederschrift werden als Beilagen angeschlossen:

1.
Vorzugsstimmenprotokolle,

2.
die Wahlakten der Gemeindewahlbehörden (in der Landeshauptstadt Graz: die Wahlakten der Sprengelwahlbehörden)

	Gilt nur für Bezirkswahlbehörden bei Bezirkshauptmannschaften
	
	…… Stück
	grüne Niederschriften samt Beilagen von Gemeindewahlbehörden, die nicht in Wahlsprengel eingeteilt sind;

	
	
	…… Stück
	gelbe Niederschriften samt Beilagen (darunter auch die grünen Niederschriften) von Gemeindewahlbehörden, die in Wahlsprengel eingeteilt sind;

	
	
	…… Stück
	= Summe der Gemeinden des Bezirkes


Bei den übermittelten Wahlakten fehlen folgende Beilagen:

	


Diese Niederschrift samt Beilagen bildet einen Teil des Wahlaktes der Bezirkswahlbehörde, der nach Feststellung des endgültigen Ergebnisses am Tag nach der Wahl an die Kreiswahlbehörde übermittelt wird.
Die vorliegende Niederschrift wurde hierauf

 FORMCHECKBOX 

von allen anwesenden Mitgliedern der Wahlbehörde unterfertigt.

 FORMCHECKBOX 

von allen anwesenden Mitglieder der Wahlbehörde unterfertigt, mit Ausnahme von

	Namen der Mitglieder:


	Nicht unterfertigt weil:


Damit ist die Wahlhandlung um       Uhr beendet.

	Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter:
	Die Stellvertreterin oder der Stellvertreter:

	
	

	Die Beisitzerinnen und Beisitzer
	Die Ersatzbeisitzerinnen und Ersatzbeisitzer

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	




1

